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1. Mitteilungen

Die Sitzung wird mit einer Trauerminute - im Gedenken an die schrecklichen
Ereignisse im Monat September (Terrorismus in New York; Attentat in Zug) -
gestartet.

1.1 Personell«* V 4.3.1

Ratspräsident Werner Emi entschuldigt Stadtschreiber Hansruedi Bauer,
welcher krankheitshalber der Sitzung fern bleibt.

Im Weiteren begrüsst Werner Emi Marc Renold, welcher am 1. Septem-
ber 2001 die Nachfolge von Hansheiri Keller als Finanzverwalter der Stadt
Opfikon angetreten hat.

Zum Schluss wird Bruno Maurer herzlich zur Hochzeit gratuliert. Ratsprä-
sident Werner Emi freut sich heute schon auf Nachwuchs für den Famili-
enbetrieb und die Feuerwehr.

1.2 Verabschiedung Elsbeth Hüriimann V 4.3.1

Infolge Wegzug aus der Stadt wurde Elsbeth Hüriimann vom Bezirksrat
per 30. September 2001 ajs dem Rat entlassen. Ratspräsident Werner
Emi bedankt sich bei Elsbeth Hüriimann für ihre Zeit, welche sie für die
Ratstätigkeit zur Verfügung gestellt hat und wünscht ihr vor allem auch
gute Gesundheit. Sie erhalt den obligaten Ratsbecher und drei Flaschen
Wein.

Auch Elsbeth Hüriimann bedankt sich für die Zeit, welche sie im Rat ver-
bringen durfte und wünscht alten Anwesenden alles Gute und viel Glück.

1.3 Kleine Anfrage Hans Zolliker "Billetautomaten am V 2.1.2
Bahnhof Opfikon"

Ratspräsident Werner Emi gibt den Eingang der erwähnten kleinen An-
frage bekannt. Diese kleine Anfrage muss nun vom Stadtrat innert zwei
Monaten beantwortet werden. Eine Diskussion im Rat ist ausgeschlossen.

1.4 Kleine Anfrage Ha nsZolliker" öffentliche Anl igen i m L 2.2.6
Ob*rhauMrri«r

Ratspräsident Werner Emi gibt den Eingang der erwähnten kleinen An-
frage bekannt. Auch diese kleine Anfrage muss nun vom Stadtrat innert
zwei Monaten beantwortet werden. Eine Diskussion im Rat ist ebenfalls
ausgeschlossen.
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1.3 Eingegangene Post V 4.3.1

- Protokoll der Büro-Sitzung vom 17. September 2001
- Geschäftsliste per 19 September 2001
- SRB Nr. 128 - Städtische Werke * Verlängerung einer befristeten Stelle
- SRB Nr. 129 - Stadtische Werke - Bewilligung einer befristeten Stelle
- Stadtkanzlei - Terminkalender Gesamterneuerungswahten 2002
- SRB Nr. 138 - Richtlinien über die Erstellung von Abrechnungen und

deren Abnahme durch die zustandige Behörde
- SRB Nr. 140 • Projektvergabe Erschliessung 1 Etappe Oberhauserriet

(teilweise gebundene Ausgaben)
- Werkkommission Nr 174-178+185 - Diverse Beschlüsse im Zusam-

menhang mit der Erschliessung des Oberhauserriets (gebundene Aus-
gaben)

- FDP-Opfikon - Ausschluss eines Parteimitgliedes
- SRB Nr. 171 - Sitzungstermine 2002
- Bezirksrats-ßeschl Nr. 205 - Erneuerung Büroautomation, Kreditbetrag
- Dossier "glow das Glattal" mit CD-Rom

2. Protokoll der 28. Sitzung vom 2. Juli 2001

Das vorliegende Protokoll wird genehmigt und dem Ratssekretsr-Stv.,
Andreas Schlagmüller, verdankt
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3. Postulat Valentin Perego (FDP) und Rosmari« Bolliger (SP) L 2.2.7
"Fusaballplatz* und Fuasballinfrastruktur" - Überweisung

Valentin Perego (FDP) dankt für die Bereitschaft zur Entgegennahme und
sieht darin auch eine Bestätigung, dass der Stadtrat den Bedarf anerkennt

Stadtrat Jacques Mettler erklärt, dass der Stadtrat bereit ist, dieses Postulat
entgegenzunehmen, und dass aufgrund der bisherigen Planung - mit einer
kürzeren Beantwortungszeit gerechnet werden darf.

Ohne weitere Wortmeldungen und ohne Gegenantrag wird dieses Postu-
lat an den Stedtrat überwiesen.

3 Postulat Valentin Perego (FDP) und Rosmarie Bolliger (SP) L 2.2.7
"FussbaHplatze und Fussballinfrastruktur" - Überweisung

Der Gemeinde ?.i

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 21. August 2001

BESCHLIESST:

1. Das Postulat von Valentin Perego (FDP) und Rosmarie Bolliger (SP) wird
an den Stadtrat überwiesen. Der Stadtrat hat nun innert 12 Monaten zu
berichten, ob und in welcher Weise dem Postulat entsprochen wird.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Finanzvorstand
- Liegenschaftenvorsteherin
- Jugend- und Sportvorstand
- Finanzverwaltung
- Liegenschaftenverwaltung
- Abteilung Jugend und Sport
- Stadtkanzlet
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4 Postulat der GPK "Erhöhung der Eiternbeitrage für Kinderbe- F 6.3.2
treuung" - Beantwortung und Abschreibung

u.
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Bruno Mauer erklärt im Namen der Postulanten. dass er keinen Antrag um
Autrechterhaltung stellen wird Er findet es schade, dass nichts geändert wird
und sieht in der heutigen Handhabung ein komisches Sozialverständnis

Ohne weitere Wortmeldung und ohne Gegenantrag wird dieses Postulat
abgeschrieben.

4 Postulat der GPK "Erhöhung der Eltembeiträge für Kinderbe- F 632
treuung" - Beantwortung und Abschreibung

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 26 Juni 2001 -

BESCHLIESST:

1 Die Beantwortung des Postulates der GPK wird zur Kenntnis genommen.
Das Postulat wird abgeschrieben.

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Schulpflege Opfikon (Hortkommission)
- Kinderkrippe Opfikon (Präsidentin Frau U. Kubier)
- Verein Tagesfamilien (Frau B. Zika)
- Stadtrat
- Fürsorgebehörde
- Sozialabteilung
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Revision privater Gestaltungsplan Zentrumuütwrbauung B 1.6.4
"Marktplatz O»t" - Festsetzung

Der Sprecher der GPK. Bruno Maurer, erklärt, dass hier bloss Anpassungen
an die neuen Gegebenheiten gemacht werden. Ein vorgeschriebener Wohn-
anteil bei Neubauten an der Schaffhauserstrasse ist aufgrund der Lärmsitua-
tion nicht mehr durchsetzbar und auch nicht erwünscht, daher kann die GPK
diesem Geschäft zustimmen.

Bauvorstand Watter Epli erklärt, dass die früher formulierten Ziele nicht mehr
eingehalten werden können, Es ist sinnvoll und nötig, dass bauwillige Investo-
ren unter den neuen Gegebenheiten ihre Bauten erstellen können.

Dem Geschäft wird ohne Gegenantrag zugestimmt
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S Revision privater Gestaltungsplan Zentrumsuberbauung B 1 64
•Marktplatz Ost" - Festsetzung

Der Gememderat

gestützt auf die Antrage des Stadtrates vom 2 Mai 2001 und der Ge-
schaftsprüfungskornmission vom 26 Juni sowie in Anwendung von § 49
Ziffer 2 Irt c der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1. Die Revision des Gestaltuncr.planes "Marktplatz Ost" wird gemäss Bericht
vom 19. März 2001 und gestützt auf § 88 des Planungs- und Baugesetzes
(PBG), festgesetzt.

2 Sofern sich als Folge von Rechtsmittelentscheiden oder im Genehmi-
gungsverfahren Änderungen an der Vorlage als notwendig erweisen, wird
der Stadtrat ermächtigt, diese in eigener Zuständigkeit vorzunehmen.
Diese Beschlüsse sind off t* .t'ich bekannt zu machen.

3 Gegen diesen Beschluss kann innert 30 Tagen, von der Zustellung an
gerechnet, bei der Baurekurskommission IV des Kantons Zürich, 8090 Zü-
rich, schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher Ausführung ein-
zureichende Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung
enthatten. Der angefochtene Beschluss ist beizulegen Die angerufenen
Beweismittel sind genau zu bezeichnen und soweit als möglich beizule-
gen

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Rene Schmid, Speerstrasse 11. 8942 Oberrieden
- Grundeigentümer im Gebiet des Gestaltungsplans Marktplatz "Ost"
- Planpartner AG, Postfach. 8030 Zürich
- RA Norbert Mattenberger, Postfach, 8033 Zürich
- Finanzabteilung
- Leiter Bauamt
- Bausekretär
- Bauamt
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Erhöhung de« Steilendachs in den Bereichen Logopädie,
Psychomotorik und Schulpvychologie

S 1.6

DM Sprecherin der GPK, Rosmarie Bolliger. berichtet nocheinmal über die
bestehende Situation in den drei Bereichen und erwähnt die vorhandenen
Wartelisten Die GPK unterstützt das Anliegen der Schule einstimmig

Stadtrat Walter Fehr freut sich über die Unterstützung aus dem Rat Diese
kommt benachteiligten Schülerinnen und Schülern zugute.

Dem Geschäft wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

6 Erhöhung des Stellendachs in den Bereichen Logopädie, S 1.6
Psychomotorik und Schulpsychologie

Der Gemeinderat

gestützt auf die Anträge des Stadtrates vom 2 Mai 2001 und der Ge-
schäftsprüfungskommission vom 31. Juli 2001 sowie in Anwendung von §
51 Zif. 12 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Die Pensumserhöhung der Bereiche Logopädie. Psychomotorik und
Schulpsychologie im Umfang von gesamthaft 100 Stellenprozenten ab
Beginn des Schuljahres 2001/2002 wird genehmigt.

2. Die Schulpflege wird ermächtigt, dieses zusätzliche Pensum situationsbe-
zogen auszuschöpfen und zu verteilen.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Schulpflege Opfikon
- Stadtrat
- Finanzvorstand
- Finanzverwartung
- Stadtkanzlei
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7. Schulraumplanung • Art d«r Ausquartierung des Schul-
MkretariatM Inkl. d«r «rfordtrlichan Kredite

S1 14/L3.1.2

GPK Präsident Bruno Maurer erklärt, dass der Antrag des Stadtrates aus heu-
tiger Sicht vorteilhaft ist Die Ausmietung ist ein gutes Zeichen des Gemeinde-
rates für die Möglichkeiten im Neubau an der Giebeleichstrasse Ein Pavillon
musste rund 8.5 Jahre betrieben werden, bis sich die Investitionen amortisie-
ren. Die GPK bedauert es. dass sich Stadtrat und Schulpflege nicht einigen
konnte, und dass sie hier eine Schiedsrichterrolle übernehmen muss

Stadtratin Regina Bührer plädiert für die Lösung an der Oberhauserstrasse
Sie ist - für einen befristeten Betrieb - eine Ideallösung. Das Schulraumprob-
lem ist allen bewusst und kann nun mit der verschafften Luft gezielt und ohne
Zeitdruck angegangen werden Provisorien sollten nur gebaut werden, wenn
dies unertässlich ist

Schulpräsident Markus Mendelin erachtet es als richtig, dass der Gemeinderat
hier die Schiedsrichterrolle spielt. Sowohl die Gemeindeordnung, wie auch das
zürcherische Gemeindegesetz sehen diese Rolle vor. Markus Mendelin erklärt
das Unbehagen, welches die Schulpflege mit dieser Ausmietung verspürt.
Traditionell ist das Schulsekretariat in Opftkon in einer Schulanlage unterge-
bracht. Diese Nahe zum "Kerngeschäft" und der betreffenden Kundschaft ist
sehr vorteilhaft. Es sind hier auch funktionierende und wichtige Netzte vorhan-
den, welche bei einem Auszug verloren gehen Die Zeitdimension ist ebenfalls
nicht genau einschätzbar, da die Folgeprojekte noch nicht spruchreif sind. Die
bestehenden Beziehungen werden nicht mehr gepflegt, oder müssen um-
ständlich und aufwandig umsorgt werden Die Schulpflege sieht in einer Pa-
villon-Lösung mehr Vorteile für das Schulsekretariat und beantragt deshalb, ih-
rem Antrag Folge zu leisten.

Luzia Höchli (SP) macht dieses Geschäft etwas Sorge. Sie erkundigt sich
nach dem Zeitplan für die Bibliothek, und ob die Schule andere Lösungen am
heutigen Ort sieht

Stadtratin Regina Bührer erklärt, dass die Schule die Räume der Bibliothek ab
2004 beansprucht. Im Idealfall wird die Stadtbibliothek in etwa 1,5 Jahren aus-
ziehen. Das Projekt befindet sich aber noch nicht im Bau und ist deshalb mit
Vorsicht zu gemessen

Schulpräsident Markus Mendelin erklärt, dass das Schulsekretariat schon auf
dieses Schuljahr hin redimensioniert wurde, was sehr einschneidend ist Teil-
weise kann auf die Wohnung in unmittelbarer Nahe an der Dorfstrasse 27
ausgewichen werden. Eine realistische Lösung könnte aber nur beim Auszug
der Bibliothek geprüft werden.

Luzia Höchli (SP) glaubt, dass die heutige nicht einvemehmliche Lösung auch
aufgrund eines grossen Zeitdrucks entstanden ist. Sie glaubt, dass die Schule
und der Stadtrat nochmals neue Lösungen diskutieren sollten und per De-
zember dieses Jahres ein neues Geschäft vorlegen sollten.
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Sie stoltt daher einen Ruckweisungsantrag mit dem Auftrag, eine Lösung für
das Schulsekretanat in der Schulanlage Mettlen zu erarbeiten

In der Folge wird über diesen Rückweisungsantrag diskutiert und noch einige
Fragen beantwortet

Stadtpräsident Jürg Leuenberger erklart, dass die heutige Lösung nicht unter
Zeitdruck entstanden ist, und dass zwischen allen Parteien ausführliche Dis-
kussionen geführt wurden. Der Stadtrat wird innert dieser kurzen Frist keine
neuen Erkenntnisse gewinnen und an seinem Antrag festhalten. Von der
Schulpflege ist kaum etwas anderes zu erwarten

Heinrich Eberhard (SVP) findet diese Diskussion interessant. Sie zeigt auf,
dass es dringend nötig ist, ein Gesamtkonzept über den Bedarf der Schule zu
erstellen. Eine Rückweisung hätte eigentlich nur Sinn, wenn der Stadtrat be-
auftragt würde, nach Vorliegen einer Gesamtbeurteilung einen neuen Antrag
auszuarbeiten und diesen vorzulegen.

Valentin Perego (FDP) ist gegen die Rückweisung. Genaue Zahlen sind so-
wieso nicht ermittelbar. Die Basis wäre heute und in einer Stadt mit einer solch
grossen Fluktuation ist überhaupt nicht abschätzbar, wie sich diese Basis ver-
ändert. Daher haben mittelfristige Schülerprognosen bisher auch noch nie ge-
stimmt. Die Chance zur Entlastung der Anlage Mettlen sollte genutzt werden

Stadträtin Regina Bührer erklärt, dass ein Schulraumkonzept - in Zusammen-
hang mit den Liegenschaften Giebeteichstrasse 50/54 in Bearbeitung ist Der
Zeitraum der Realisierung neuer Lösungen ist aber noch von so vielen (auch
politischen) Unbekannten abhängig, dass keine zuverlässigen Prognosen ge-
stellt werden können

In der Abstimmung wird der Rückwclsungsantrag mit grossem Mehr (ge-
gen eine Stimme) abgewiesen.

Andre Zika (FDP) erwähnt nochmals die Gründe, weshalb die Fraktion dem
GPK-Antrag zustimmt:

Chance, bzw. Zeit für ein Konzept ist nun vorhanden.
Das Sekretariat wird wieder in eine Schulanlage zurück kommen.
Ein Provisorium in einer bestehenden Liegenschaft ist wesentlich sinnvol-
ler als in einem neuen Pavillon
Diverse andere Gemeinden beweisen, dass es auch mit einem Schulsek-
retarial aussemalb einer Schulanlage gut funktioniert.

Heinrich Eberhard (SVP) fragt sich, ob es überhaupt möglich ist, über einen
Antrag abzustimmen, bei welchem ein Kredit in ungenannter Höhe bewilligt
wird (Antrag Schulpflege). Er bezweifelt dies sogar sehr.

In der Abstimmung wird der Antrag de« Stadtrates und der GPK mit 30:0
Stimmen unterstützt
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Schulraumplanung Art der Ausquartierung des Schul- S 1.14/L3 1.2
Sekretariates inkl. der erforderlichen Kredite

Der Gemeinderat

gestützt auf die Anträge des Stadtrates vom 10. Juli 2001. der Schul-
pflege vom 5. Juli 2001 und der Geschäftsprüfungskommission vom 12.
September 2001 sowie in Anwendung von § 50 Abs. 1 Ziff. 1 bzw Ziff 5
der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1 Der vorübergehenden Ausmietung des Schulsekretariates in die Liegen-
schaft Oberhauserstrasse 3 wird zugestimmt.

2. Die Mietkosten für das Objekt Oberhauserstrasse 3, Belegung durch das
Schulsekretariat, im Betrage von Fr. 78*000.-- werden als Verpflichtungs-
kredit genehmigt.

3. Die beiden Nachtragskredite für den Rückbau eines Klassenzimmers in
der Schulanlage Mettlen sowie die Ausstattungskosten für das Schulsek-
retariat in der Höhe von total Fr. 136*000.- werden genehmigt.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Schulpräsident
- Schulsekretariat
- Finanzabteilung
- Liegenschaftenverwaltung
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Bauabrechnung in der Höh« von Fr. 26'291'299.70 für den Um- L 2.2.2
und Neubau dM Alt»rmz«ntrum« Gib«l«ich

Der Sprecher der RPK, Albert Stoffen, erläutert die Prüfungsarbeit der RPK.
Da sich diese - aufgrund des gewählten Ablagesystems - als äusserst müh-
sam und zeitaufwendig erwies, war der Stadtrat mit dem Beizug einer externen
Firma einverstanden Der externe Bericht liegt vor und legt dem Stadtrat ein
gutes Zeugnis ab. Die Subventionen sind bis auf einen Beitrag (welcher nach
Verabschiedung der Abrechnung folgen wird) eingetroffen.

Stadtrat Jacques Mettler ist es ein Anliegen, den Werdegang dieses sehr gros-
sen Bauvorhabens nochmals Revue passieren zu lassen. Die Eckdaten sind in
der Broschüre zur Eröffnung "Alterszentrum Gibeleich - Eröffnung Neubau.
25/26 10 199r aufgeführt.

Der Abrechnung wird ohne Gegenantrag zugestimmt.

Bauabrechnung in der Höhe von Fr. 26'29V299 70 für den Um- L 2.2.2
und Neubau des Alterszentrums Gibeleich

Der Gemeinderat

- gestutzt auf die Antrage des Stadtrates vom 3. Oktober 2000 und der
Rechnungsprüfungskommission vom 6. September 2001 sowie in An-
wendung von § 50 Ziff. 2 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1. Die Bauabrechnung für den Um- und Neubau des Alterszentrums Gibe-
teich in der Höhe von Fr 26'291 '299 70 wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Finanzabteilung
- üegenschaftenverwaltung
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Bauabrachnung In <tor Höh« von Fr. 6'617469.05 für den Umbau L 2.2.2
und dl« Em*u«ning d«* Hochhau*«* Alterszentrum Olb«l«lch

Der RPK Sprecher Albert Steifen, erklärt, dass es sich hier ähnlich verhält,
wie beim vorherigen Geschäft. Auch hier wurde ein externem Prüfer beigezo-
gen Erfreulich ist. dass die Abrechnung rund 20% unter dem Kredit ausgefal-
len ist

Der Abrechnung wird ohn« Gegenantrag zugestimmt.

Bauabrechnung in der Hohe von Fr. 8'812*459.05 für den Umbau L 2.2.2
und die Erneuerung des Hochhauses Alterszentrum Gibeleich

Der Gemeinderat

- gestützt auf die Antrage des Stadtrates vom 3. Oktober 2000 und der
Rechnungsprüfungskommission vom 6. September 2001 - sowie in An-
wendung von § 50 Ziff. 2 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Die Bauabrechnung für den Umbau und die Erneuerung des Hochhauses
Alterszentrum Gibeleich in der Höhe von Fr. 6'612'459 05 wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

Stadtrat
- Finanzabteilung
- Liegenschaftenverwaltung
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10. Bauabrechnung in der Höhe von Fr. 830*984.70 für die Er- K 1.1.3/E 2.1.3
neuerung der Giebeleichstrasse inkl. Beleuchtung Im Abschnitt
Oberhauser- bis Tslsc kerstrasse

Der Sprecher der RPK, Christoph Brülhart. hat keine Ergänzungen zum vorlie-
genden Abschied

Der Bauabrechnung wird ohne Gegenantrag zugestimmt

10. Bauabrechnung in der Höhe von Fr. 830'984.70 für die Er- K 1.1.3 /E 2.1.3
neuerung der Giebeleichstrasse inkl. Beleuchtung im Abschnitt
Oberhauser- bis Talackerstrasse

Der Gemeinderat

gestützt auf die Anträge des Stadtrates vom 20. Februar 2001 und der
Rechnungsprüfungskommission vom 12, September 2001 sowie in An-
wendung von § 50 Ziffer 2 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Die Abrechnung für die Erneuerung der Giebeleichstrasse inkl. Beleuch-
tung im Abschnitt Ooerhauserstrasse bis Talackerstrasse mit Gesamt-
kosten von Fr. 830'984.70 wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Finanzabteilung
- Bauamt
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11. Bauabrachnung In der Höh* von Fr. 37TM1.70 für die Sanierung E 2.1.3
der Niaderspann ungskabala nlaga in dar Giabataichatraaa«

Dar Sprecher dar RPK. Christoph Brulhart, hat keine Ergänzungen zum vorlie-
genden Abschied

WerXvorstand Werner Brühlmann erwähnt, dass dieses Projekt im Zusam-
menhang mit der Strassensanierung durchgeführt wurde, was eine sinnvolle
Masanahme war. Die erwähnten Rückstauprobleme beziehen sich natürlich
auf die Kanalisation, nicht auf den Strom.

Der Abrechnung wird ohne Gegenantrag zugestimmt

11. Bauabrechnung in der Höhe von Fr 378*991.70 für die Sanierung E2.1.3
der Niederspannungskabelanlage in der Giebeteichstrasse

Der Gemeinderat

- gestützt auf die Antrage der Werkkommission vom 8. März 2001. des
Stadtrates vom 3. April 2001 und der Rechnungsprüfungskommission
vom 29. August 2001 sowie unter Anwendung von § 50 Ziffer 2 der Ge-
meindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Die Bauabrechnung vom 14. Februar 2001 über die Sanierung der Nie-
derspannungskabelanlage in der Giebeteichstrasse mit Baukosten von Fr.
378'991.70 wird genehmigt

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Werkkommission
- Finanzabteilung
- Städtische Werke
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12. Bau«br»chming in dar Höh« von Fr 1M'141 .55 für di« Sanierung
der WeaoerteHung in der Dammstrasse

W 1 .1 .4

Der Sprecher der RPK. Albert Steffen erwähnt, dass die Differenz in den Zah-
len de« Stadtrates und der RPK damit zu begründen ist, dass die RPK der An-
sicht ist, dass der Bruttokredit und nicht der Nettokredit abzurechnen sei

Dar Abrechnung wird ohne wertere Wortmeldung und ohne Gegenantrag

12. Bauabrechnung in der Höhe von Fr. 194'141,55 für die Sanierung W 1.1.4
der Wasserleitung in der Dammstrasse

Der Gemeinderat

- gestützt auf die Antrage der Werkkommission vom 13. April 2000. des
Stadtrates vom 3. April 2001 und der Rechnungsprüfungskommission
vom 4. Juli 2001 sowie unter Anwendung von § 50 Ziffer 2 der Gemein-
deordnung -

BESCHLIESST:

1. Die Bauabrechnung für die Sanierung der Wasserleitung in der
Dammstrasse mit Bruttobaukosten von Fr 194'141.55 wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Werkkommission
- Finanzabteilung
- Stadtische Werke
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13. Bauabrechmmg In der Höhe von Fr. 220Y36.25 für die Sanierung E 2.1.3
der Niederspannungakabelanlage In der DannmUaass

RPK-Sprecher Albert Steffen hat dem vorliegenden Abschied der RPK nichts
anzufügen

Stadtrat Werner Bruhimann dankt auf den Verzicht des Teuerungsnachwei-
ses, da bei so geringen Abweichungen - nach seiner Meinung - der Aufwand
unvertiältnrsmässig wäre

Der Abrechnung wird ohne Gegenantrag zugestimmt

13. Bauabrecnnung in der Hohe von Fr. 220*83525 für die Sanierung E 2 1.3
der Niederspannungskabelanlage r der Dammstrasse

Der Gemeinderat

gestutzt auf die Antrage der Werkkommission vom 13. April 2000, des
Stadtrates vom 3. April 2001 und der Rechnungsprüfungskommission
vom 4. Juli 2001 sowie unter Anwendung von § 50 Ziffer 2 der Gemein-
deordnung-

BESCHLIESST:

1. Die Bauabrechnung für die Sanierung der Niederspannungskabelanlage
in der Dammstrasse mit Baukosten von Fr. 220'835.25 wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

Stadtrat
- Werkkommission
- Finanzabteilung
- Stadtische Werke
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14. Bauabrechnung in der Hohe von Fr. 546774.46 für die Er- E 2.1.3
neuerung der Tranetermatorenatation Oroaaacker

RPK Sprecher Erich Weidmann verweist ebenfalls auf den vorliegenden Ab-
schied, dem er nichts anzufügen hat

Der Abrechnung wird ohne Gegenantrag zugestimmt

14. Bauabrechnung in der Höhe von Fr 545774.45 für die Er- E 2.1.3
neuerung der Transformatorenstation Grossacker

Der Gemeinderat

• gestützt auf die Antrage der Werkkommission vom 8 März 2001, des
Stadtrates vom 3. April 2001 und der Rechnungsprüfungskommission
vom 29. August 2001 sowie unter Anwendung von § 50 Ziffer 2 der Ge-
meindeordnung -

BESCHLIESST.

1. Die Bauabrechnung vom 22. Februar 2001 über die Erneuerung der
Transformatorenstation Grossacker mit Anpassung der Mittel- und Nie-
derspannungskabelanlage mit Baukosten von Fr. 545774.45 wird ge-
nehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Werkkommission
- Finanzabteilung
- Stadtische Werke
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Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben. Werner
Emi macht auf die Rekursmöglichkeiten gemass § 151 des Gemeindegeset-
zes aufmerksam Rekursinstanz ist der Bezirksrat Bülach, Bahnhofstrasse 3,

Opfikon. 2 Oktober 2001
Für rotokoll

M. Würsch
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Der Präsident:

s

Der 1 Vizepräsident

^A '

Datum:

.r /<?. 01

Der 2 Vizepräsident:
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